
›› Nicht behindert zu sein, beruht nicht auf eigener Leistung ‹‹ 

 

So wenig Hilfe wie möglich, so viel wie nötig. Dieser schmale Grat begegnet uns täglich in unserer 

Arbeit und er ist es auch, der ein Maximum an selbstbestimmtem Leben ausmacht. Jeder Mensch hat 

das Recht nach eigenen Vorstellungen zu leben und das ungeachtet des individuellen 

Leistungsvermögens. Die eigenen Ressourcen zu nutzen, macht stolz und glücklich. Dies möchten wir 

erlebbar machen. Wir stehen ein für eine vernetzte inklusive Gesellschaft. Wir sind präsent im 

eigenen Stadtteil und darüber hinaus. 

  
 Wir sind besonders 

 

 

Wir sind im sozialen Arbeitsfeld tatsächlich sozial. Wir bringen Menschen 
zusammen, die unterschiedliche Voraussetzungen in Bezug auf Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben mitbringen. Unsere Arbeitsbereiche sind 
genauso vielfältig wie die einzelnen Personen. Wir führen 
unterschiedliche Kompetenzen unserer Mitarbeitenden zusammen, um 
das größte Maß an Hilfestellung anbieten zu können. Wir sind sensibel im 
Umgang mit herausfordernden Situationen. In unserer alltäglichen Arbeit 
reflektieren wir die Abhängigkeitsbeziehungen und schützen vor 
psychischer, physischer, struktureller und sexualisierter Gewalt. Wir 
schauen hin und ermöglichen Selbstbestimmung im Schutzraum unserer 
Organisation. Unsere Begleitung umfasst die gesamte Lebensspanne, von 
der frühkindlichen Begleitung bis hin zur Begleitung im Sterbefall. 
 

 Wir haben Zeit für Menschen 
 

 

Wir möchten eine barrierefreie und selbstbestimmte Freizeitgestaltung 
ermöglichen. Deshalb entwickeln wir gemeinsam Freizeitangebote 
innerhalb und außerhalb unserer Organisation. Dabei berücksichtigen wir 
die unterschiedlichen Bedarfe, insbesondere von Menschen mit 
komplexer körperlicher Behinderung und planen eng an den 
Bedürfnissen aller Beteiligten. Wir fördern die Teilhabe der Menschen 
mit Unterstützungsbedarf am gesellschaftlichen und kulturellen Leben, 
indem wir uns Zeit im Alltag nehmen. Unsere Zielgruppe sind Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene und ihr Familiensystem. Gemeinsame 
Ausflüge und die Organisation von Festen und Aktionen sind feste 
Bestandteile unserer Arbeit. Wir unterstützen die digitale Teilhabe der 
von uns begleiteten Menschen. 
 
 
 
 
 
 
 

  
 
 
 
 



Angehörigenarbeit ist Teil unserer Identität 
 

 

Hervorgegangen aus einer Elterninitiative gehört der Austausch mit 
Angehörigen zu unserem Selbstverständnis. Wir respektieren die 
Wünsche der von uns begleiteten Personen und stellen diese in den 
Fokus unserer Arbeit. Dabei haben wir ein klares Verständnis über 
unseren Beitrag zum Wohlergehen der Menschen im Alsbachtal und 
unserer Fürsorgepflicht.  Ein wertschätzender und vertrauensvoller 
Umgang mit den Angehörigen zeichnet unsere Arbeit aus. Wir zeigen 
Möglichkeiten auf und verständigen uns gemeinsam über die Ziele zur 
Verselbständigung und zur Förderung der individuellen Fähigkeiten der 
uns anvertrauten Menschen. Durch unsere professionelle Sichtweise 
schaffen wir Rahmenbedingungen für Begleitung, Kontakte und 
Absprachen. 
 

 Wir arbeiten zusammen 
 

 

Wir leben einen offenen, respektvollen Umgang miteinander auf 
Augenhöhe und zeichnen uns durch gegenseitige Solidarität aus, fachlich 
kompetent und trotzdem mitfühlend. Bei uns arbeiten unterschiedliche 
Professionen gemeinsam für das Ziel der Selbstbestimmtheit der von uns 
begleiteten Menschen. Mitarbeitende mit pädagogischer, pflegerischer 
und therapeutischer Ausbildung, studierte Kräfte oder auch fachfremde 
Mitarbeitende - wir bilden zusammen interdisziplinäre Teams. Dabei 
schaffen wir Voraussetzungen für die Vereinbarkeit von Familie und 
Beruf und zeigen hierbei ein Höchstmaß an Flexibilität. Ehrenamtliche 
Mitarbeitende komplettieren unsere Teams und unterstützen uns in 
vielfacher Hinsicht. Wir gewährleisten durch die Nutzung moderner 
Technik(en) und einen größtmöglichen Austausch aller Beteiligten 
untereinander.  
 

 

 

Dieses Leitbild leitet uns im besten Sinne, gibt eine Richtung vor und vermittelt diese nach außen. Es 

stellt das Fundament und die Überzeugung des Alsbachtals dar. 

 

 

 

 

      

    Stand 31.03.2023 


